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t bejeirihagen herrſche Aufregung und der Ausbruch von England beſſer getha ätte, im Imtereffe Dänemarks, 


i al ei⸗ n ſei jederzeit zu erwarten zurück. Seit der nicht die Schleilinie fe zuhalten. 
We, ei 1 Rn r ee m. „Nachricht von der Räumung ber Dannewirke im Fe Auch der „Courier du Dimanche“ ftellte es ent⸗ 
Wees, Steg 6 50e 8er in Teschen, 1 5 e es keine Unruhen gegeben. Nur derſſchieden in Abrede, daß Herr Drouyn de Lhuys an 


die Agenten Frankreichs im Auslande ein Circular 
betreffs der däniſch⸗deutſchen Frage abgeſandt habe. 
Selbſt die Tragweite der Es jet wohl möglich, daß der franzöſiſche Miniſter 
es ſei keine Rede des Auswärtigen ſeine Anſichten dem Baron v. Tale 
ets, der dem Lande neue leyrand und dem Herzoge von Grammont mitgetheilt 
aber dieſe vertrauliche Correſpondenz, wann ſie 
ſtire, habe nur von der äußerſten Zurückhaltung 
inſpirirt worden ſein können, welche die Haltung 
Frankreichs ſeit inn des ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Conflictes charakteriſirt habe. 5 


ner Werbiene um die Förderung der Montaninduſtrie, das 
beat des Franz Jeſeh⸗ Ordens allergnävigft zu verleihen 
u” iſche Majeſtät habe 1 öͤchſt 
Eee > 
Weihe e . — nad.ne epic 
855 — — Fagen geleifsten a — in Aachen Macht gar B 1 Verpflich fahren bringen würde. Der Reichsrath, weit ent⸗ 
at das goldene Berdienſttreuz allergnädigſt zu vßkehen fees n, f 2 
a Frankfurter diplomatiſchen Kreiſen eiren ⸗ 
uf der Augu⸗ 
r zur S er Rechtsbegründung und es dürfte 
dieſes Phantaſie das Hervortreten mit derſelben zu erwar⸗ 5 u 
a: BE Be ; achver⸗ ten ſein. Judeß auch bei den Regierungen, welche Die Nachricht, daß ſich unſere Regierung den 
Krakau, 17. Augn — i den Atliprüchen dieſes Prätendenten günftig jind, folgen Preußen an die ſächſiſche Regierung gerichteten 
Die Friedensverhandlungen werden, wie es heißt, r igkeit dieſer Arbeit, welche ſich freilich Reclamationen wegen der Anſammlung polniſcher Emi⸗ 
erſt gegen Ende dieſer Monats eröffnet werden, | döwerthen Kürze befleißigt, aber der Be⸗ pranten in Dresden angeſchloſſen habe, wird nach ei⸗ 
leer Tage iſt, wie der „Leipziger Ztg ng durch urkundliche Beilagen ermangelt, nicht err Wiener Corr. der „Allg 3 
Franft rt belheet wird, von Seiten Oeſterreſchs die gen 5 wiſſen u Seite dementirt. Vielmehr habe die ſächſiſche Poli⸗ 
Ir eilung zur Kenntniß der deutſchen Bullves re ke Frieden ſchli abe des Prinzen Friedrich Wil⸗ 


er n gebracht worden, es werde demn o | 
iger mene e am Bu mg ab⸗Erbanſprüche auf das Hazen Lauenburg, welche am geſiedelten Ruſſen verſcheucht werden, ergriffen 
Vorlage ge angen, te über 4. Auguſt von dem Be ſchen Geſandten, Herrn 


erſeine abwartende Stellung en 


orlage g und es würden zugleich d 


desverlammlung Vorſchläge bezüglich der Ange en⸗dieſ ite im Vora N Ja, jo iſtſv. He der Bundesverſammlung überreicht wurde Frankowski, welcher am 10. d. vor dem Pariſer 
heit = Gilbehetgogfhümer zur Eh uuffifung nalen Angelegenheit aber in ind na eſtellt n 1) Hohe Schwurgerichte verhandelt wurde. Ein ſolcher Polen⸗ 
reitet werden. n b. Bei her⸗ Bun! ſchließen, daß die noto⸗ proteß, hebt ein Pariſer Corr. der „NPZ.“ hervor, 

ei der Wichtigkeit des geftern erwähnten Arti⸗ für j eht nicht! Ihr Mi ſchen dermalen wieder in Kraft pätte in früheren Jahren die ganze Pariſer Tages⸗ 


kels des „Dresdener Journals? der von den Berliner hab 
m 1 als eine Kundgebung v 
it bezeichnet wird, laſſen wir 
Stelle 5 ; 


; die Bes: 22 den . 8 
en hi : ſen regierenden Herzogſden, — heuer pricht man kaum von dem Frankow⸗ 
Ae e fe erobern möſſen er ungen regie den Vence it; nicht ein einziges Blatt bat den Bericht ber er 
Se. Maſeſtät der König k Herr v. as gt men der Bundesverſamm⸗ richtszeitungen über den Proceß ausführlich gebracht, 

i al { i { und ein ganz unbekannter Advocat vertheidigte den 
Lauenburg zu Gunſten J Angeklagten. Und doch war der Proceß interefjant. 


Oeſterreich und Könige von Preußen, und macht ji ' Analogie der Aufnahme Frankowski, Mitglied und Agent der polniſchen „Na⸗ 
bflichte, allen Verfüg 10 Verfügungsrechte des Landgra Se in den Deutſchen Bund) tionalregierung“, hat in deren Auftrage einige von 
rückſichtlich dieſer Herzogthümer treffen werden.“ r He N für ei Bevollmächtigten in der jenen Obligationen alterirt und verſilbert, welche in 
Standpuncte deutſchen Rechtes aus haben die deutſchen Bundesverſammlung zu er n. — Wie bekannt iſt Warſchau geſtohlen worden waren. Das Benehmen 
Großmächte hiedurch gerade jo viel Recht gewonnen, reinigten Ausſchüſſen zur Prüfung des Frankowsti während der Verhandlungen war an 


der däniſche König auf Schleswig ⸗Holſtein beſaß — A. Z. ſchreibt auch: Die Einga⸗ ſtändig; er geſtand feine That auch ein, und da es 
heißt: 155 Br 1 See des * von Weil er keinen Krieg führen wollte. t vom 22. Juli datirt und von 7 überdies ſich herausgeſtellt hatte, daß er das Verbre⸗ 
Danemark find. niemals vom deutſchen Bunde anerkannt lieber dieſes Fragenſpi itet. Se. Hoheit weiſt in dieſer Eingabe chen nicht in einem perſönlichen Intereſſe begangen 
fie find vom Bundes bevollmächtigten in der Londoner Con- Sache nicht weiter for ö | dem Verzicht feiner hochſeligen Mutter, hatte, jo flößte er dem Gerichtshofe und den Ge. 
ferenz entſchieden zurückgewieſen, klar genug iſt dabei aus ⸗mächte es dulden, daß man die mit fin Louiſe Charlotte von Heſſen, auf ihre ſchwornen ſichtbare Theilnahme ein. Auch würde das 
einander geſetzt worben, daß der Bund die Erbfolge in Landeskinder jo ernſt erkauften Errung te an die Krone Dänemark, — das Her⸗ Verdiet wahrſcheinlich Nichtſchuldig gelautet haben, 
olſtein zu entſcheiden habe, und daß, wer in Holſtein frivoler Weiſe zum Gegenſtande höhniſcher Anträge zogthum Lauenburg, die früheren Schauenburgiſchen wenn der Advocat ſich ni t hätte beifommen laſſen, 
erbberechtigt jei, es von Rechtswegen auch zugleich in Schles⸗am Bunde macht? Werden ſie dulden, daß ein deut⸗ Allodialbeſitzungen und die früheren Plönſchen Lande in den verübten Diebſtahl als einen Aet des Patriofts- 
wig werde. Die deutſchen Großmächte haben keinen Wi- ſcher Miniſter die Bundeseinrichtungen mißbraucht, Holſtein nur mit ausdrücklicher Bezugnahme auf alle mus zu rechtfertigen; das war denn doch dem Präſi⸗ 
der pruch erhoben, ja fie ſelbſt haben dort die Erbberechti⸗ um Anträge zu ſtellen, welche keiner Antwort werth Clauſeln der Verrichts⸗ Urkunde beigetreten ſei, um denten zu arg, der ſich gegen ſeine Theorie mit Energie 
gung des Herzogs Friedrich anerkannt, was doch wohl jedes find? Will Herr v. Beuſt an der Spiße der Demo⸗ womöglich die Integrität der däniſchen Monarchie erhob. Seine Worte blieben nicht ohne Wirkung, die 
Aeiche Recht des Königs von Dänemark ausſchließt. Imſkraten gegen Preußen marſchiren? Wohl, er thue esſzu erhalten. Da nun der Londoner Vertrag bereits 
Sinne deutſchen Rechtes kann daher jener erſte Satz der und ſpreche ſeinen Groll vorerſt in Depeſchen aus; allſeitig von den Mächten aufgegeben worden, ſo ſei 
Friedenspräliminarien nur heißen: der König von Däne aber den Bundestag ſoll er mit einem Antrage ver⸗ es offenbar, daß die Bedingung, unter welcher er, 
mark verzichtet auf alle ſeine bisherigen Rechtsprätenſionen. ſchonen, welcher noch als Faſtnachtsſpiel zu ſchlecht iſt. der Prinz auf ſeine Erbrechte verzichtet habe, nicht 
Nicht zu begreifen iſt, was die Berliner Blätter ſagen, wie] Ueber das preußiſch⸗öſter reichiſche Bünd⸗ſerfüllt ſei, noch auch in Erfüllung gehen werde. Folg⸗ 
die deutſchen Großmächte durch den König von Dänemar niß gegenüber der Frage wegen der Interims undſlich beſtänden ſeine ſämmtlichen Kron ⸗ Erbrechte ger 
ein Verfügungsrecht über Schleswig⸗Holſtein erhalten konn- wegen Lauenburgs bemerkt der Wiener Corres⸗ rade wieder in derſelben Vollſtändigkeit und In⸗ 
ten. Damit wäre ja nur ein neues Protocol, gleich demſpondeut der „Börſenhalle“: „Es iſt eine durchausſtegrität, wie vor der Ausſtellung des Verzichts). r Krakau, 17. Auguſt. 
vielberufenen Londoner, gemacht, denn es wäre ohne Be- verkehrte Conjectur, ſollte etwa von der einen oder Was über die Gründe der Anmeldung der hefſi⸗ Morgen den 18. d., als am Tage des a. h. Ge⸗ 
rücksichtigung der beſtehenden Rechte, ohne Einwilligung der andern Seite auf eine ſobaldige Entzweiung der ſchen Erbanſprüche auf Lauenburg gemeldet ſburtsfeſtes Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät wird in 
der Berechtigten auf? Neue nach Belieben über die Her, deutſchen Großmächte für den Fall fpeculirt werden, worden, ſcheint ſich zu beftätigen. Der „B. u. H. J.“ der hieſigen Kathedralkirche ein feierlicher Gottesdienst 
zogthümer verfügt. Der Rechtsſtandpunet iſt der, daß das als die Gebietsvergrößerung der preußiſchen Monar⸗ wird aus Wien mitgetheilt, daß der Prinz Friedrichſabgehalten werden. 
Erbrecht im Bunde im Verein mit dem Lande zur Gel ſchie durch Lauenburg und die preußiſche Machter⸗Withelm von Helfen, bevor er in förmlicher r 
tung gebracht wird. Protocollverfügungen Unberechtigter weiterung durch die Feſtſtellung eines ſolchen Verhält⸗Weiſe ſeine Anſprüche auf Lauenburg und einen Theil Die „Lemb. Ztg.“ veröffentlicht das Verzeichniß 
ſind kein Recht. Der definitive Frieden wird hier eine niſſes Schleswig⸗Holſtein's zu Preußen, wie ſolches von von Holſtein angemeldet, in Wien die Unterſtützungſder beim . k. Kriegsgerichte zu Przemysl im Monate 
große Lücke ausfüllen müfjen, und wir wünſchen von gan- der holſteiniſchen Ritterſchaft ſelbſt begehrt wird, in der öſterreichiſchen Regierung behufs einer klin⸗ Juli 1864 erfolgten und rechtskräftig gewordenen Abur 
zem Herzen das hiezu nöthige bundesgensſſiſche Einverneh⸗ das Gebiet der vollendeten Thatſachen übergehen gen den Abfindung für die Anſprüche nachgeſuchtſtheilungen. 1 te 
men. Gefördert wird dies aber gewiß nicht durch Dei würden. Die Bahn welche die Politik des Wiener hat, eine Unterftügung, welche zu gewähren man hier I. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
Ruf der Berliner Officiöſen: „Bundestruppen zum Lande Cabinets ſeit Beginn des auſtro⸗preußiſchen Zuſam⸗ keinen Anlaß fand. „Es wird angezeigt ſein“, bes (nach . 66 C. St. G. B.). 
hinaus;“ die deutſchen Großmächte haben nur die Rechte mengehens eingeſchlagen und nunmehr ſchon ſehr weit [merkt der Correſpondent der „B. u. H. 3.“, „gerade 1. Alexander Kostawiecki aus Dobromil, 23 J. alt, 
des Königs von Dänemark üderkommen. Hatte deun je: verfolgt hat, laßt es nicht mehr zu, daß Oeſterreichſſet an dieſen Vorgang zu erinnern, um mit voller Bäcker, ab instantia losgeſpr. — 2. Vineent Kawalerski 
ner König ein Recht dazu, die Bundestruppen hinauszuja⸗ ſich der Expanſivtendenz der preußiſchen Politik, wenn Würdigung die Motive und Ziele des Hervortretensſaus Sanok, 60 J. alt, Organiſt, bei Anrechnung der Un. 
gen? Man jagt, die Bundes execution, welche die Bun namentlich ihr Zug nach Norden geht, hemmend und des Prinzen über eine Candidatur zu beurtheilen, welcheſterſuchungshaft da amonatl. Kerker. — 3. Auguſt Rylsfi 
destruppen nach Holſtein führte, hat ſich erledigt. Möglich. hindernd in den Weg ſtelle. Es wird alſo die auſtro⸗derſelbe allem Anſchein nach in neueſter Zeit anderswo aus Zagorz, 22 J. alt, Gutsbeſitzerſohn, zu 1 monatl. Ker 
Aber hat der Bund nicht ein gutes Recht dazu, während preußiſche Allianz auch dann teinen Stoß erleiden, mit mehr Erfolg zu verwerthen in der Lage gewe- ker. — 4. Ignaz Tyndyk aus Sadowa - Wisznia, 21 J. 
der Zeit, wo die Erbfolge in dem Bundeslanve Holſtein wenn Lauenburg preußiſch wird, und Schleswig⸗Hol⸗ ſen iſt.“ alt, Schuſtergeſelle, ab instantia losgeſpr. — 4. Abraham 
nicht definitiv geregelt — Gott ſei es geklagt, daß fie esſſtein militäriſch und maritim gewiſſermaßen in ein In der han noveriſchen Antwort auf die preu⸗ Licht aus Jaroslau, 39 J. alt, Handelsmann, bei Anrech⸗ 
noch nicht iſt — für die Sicherheit des Erbobjectes zufleichtes ſuzeränes Verhältniß zur Krone Preußens ßiſche Note wegen Lauenburg in welcher es heißt nung der Unterſuchungshaft zu 2wöchentl. Kerker (Herbei⸗ 
forgen? Nach Art. 2 der Bundesacte und Art. 1 der Wie⸗ kommt.“ daß die hannoveriſche Regierung von dem Einmar⸗ ſchaffung der Ausrüſtungsgegenſtände). — 6. Jonas Licht 
ner Schlußacte iſt die Erhaltung der „Unabhängigkeit“ und! Nach einer Wiener Correſpondenz der Bank- undſſche überraſcht worden ſei, will man eine Perſifflage aus Jaroslau, 28 J. alt, Geſchäftsführer, bei Anrechnung 
„Unverletzbarkeit“ der Bundesſtaaten einer der vornehmſten Handelszeitung ſoll die inte rimiſtiſche Landes⸗ des Bismarck'ſchen Ausſpruchs erblicken, er ſei durchſder Unterſuchungshaft zu Awöch. Kerker (Herbeiſchaffung 
Zwecke des Bundes. Sicher hat alſo der Bund ein gutes regierung beſtehen aus: Scheel ⸗ Pleſſen alsſdie Beſetzung Rendsburgs überraſcht worden. der Ausrüſtungsſtücke). — 7. Boleslaus Zurowski aus 
Recht dazu, Holſtein verwahrt zu halten — und welches Präſident, dem öſterreichiſchen und preußiſchen Com- Eine ſehr merkwürdige, bisher unbekannt geblie⸗Böbrka. 27 J. alt, Gutsbeſitzersſohn, und — 8. Stanislaus 
Recht können die deutſchen Großmächte dem an die Seite miſſar für Schleswig und den Bundescommiffarien|bene Einzelnheit betreffs der Londoner Conferenz Zurowski aus Böbrka, 23 J. alt, Gutsbeſitzersſohn, zu je 
ſetzen, das fie aus der Abtretung der däniſchen Rechte her für Hol ſtein. findet fi im „Courrier du Dimanche“. Der ihm du Imonatl. Kerker. 
leiten könnten? 754 1 Baron Richthofen, k. preuß. Geſandter an den gegangenen Nachricht zufolge, waren die däniſchen II. Wegen des Vergehens des Auflaufes nach §. 531 
Nicht genug an dem, will Sachſen, wie die meklenburgiſchen Höfen, iſt nach Wien gegangen evollmächtigten insgeheim befugt geweſen, im Fall M. Strafgeſetzbuches. 
„Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, den Antrag am Bunde um mit dem dortigen Vertreter Preußens die Frie- abſoluter Nothwendigkeit die Linie von Apenrade 9. Michael Kisielica aus Zrotowice, 48 J. alt, Grund 
ſtellen, Oeſterreich und Preußen zu der rechtfer densunterhandlungen zu führen. ‚na Tondern anzunehmen. Wenn dies Factumſwirth, und — 10. Demjan Szpuk aus Zrotowice, 58 J. 
tigenden Erklärung aufzufordern, weshalb ſie Die Berlingske Tidende vom 14. d. weiſt die wahr iſt, wie der „Courrier“ gute Gründe haben ſalt, Grundwirth, bei Anrechnung der Unterſuchungshaft zu 
ſich vom König von Dänemark Rechte ab⸗ Behauptung der ausländiſchen Zeitungen, in Kopen⸗ will, es anzunehmen, ſo bewieſe es zur Genüge, daß je Stäg. ſtrengem Arreſte. 


Heß aus Dornfeld, 48 J alt, Patentalinvalid, Beſitzer der Punctationen den Novembertarif zu revidiren, hat flüchtig iſt. Frankowski ſelbſt behauptet, die Papiere ger 
filbernen Tapferkeits⸗Medaille und Wald⸗Aufſeher. — 47. ihre Arbeiten vollendet und obwohl die Berufung ffälſcht erhalten zu haben. Er giebt jedoch an, daß er die⸗ 
Johann Zeiger aus Dobrzanica, 26 J. alt, Taglöhner, einer neuen Zollenquste abgelehnt wurde, bei ihrenſſes gewußt, fie aber doch verhandelt habe, weil er den Be⸗ 
zu 10täg. Arreſt — 12. Franz Egerſchütz aus Dubiecko, beide zu 8 täg. Stockhausarreſt. (Im Gnadenwege beiden Berathungen die Gutachten der Handelskammern und fehlen der polniſchen Regierung, von welcher er ſein Man⸗ 
39 J. alt, Winkelſchreiber, bei Anrechnung der Unterſu- nachgeſehen.) — 48. Parana Holojad aus Panasowka, Fachmänner und auf Grundlage derſelben viele wich— dat gehabt, habe nachkommen wollen. Die Namen der drei 
chungshaft zu 1wöch. Arreſt. — 13. Srul Birnbaum aus 33 J. alt, Taglöhnerin, zu S täg. Stockhausarreſt, im Gna⸗ tige Modificationen vorgenommen. Angeklagten find folgende: 1. Stanislaus Joſeph Frankow⸗ 
Sanok, 28 J. alt, Fleiſchhacker, zu Swöchentl. Arreſt. denwege nachgeſehen. — 49. Paul Holojad aus Zagörze Dem „J. de Conſtantinople“ wird aus Jeruſalem ge- ski, 29 Jahre alt, ſich für einen Beamten der polniſchen 

IV. Wegen verbotener Weffen- und Munitionsbeſitze. 35 J. alt, Taglöhner, schuldlos erklärt. — 50. Jusko Ka⸗ schrieben, der dortige öſterreichiſche Conſul ſei in Folge des Nationalregierung ausgebend, 1834 zu Liwki geboren; 

14. Fedko Czurko aus Nowe-miasto, 29 I. alt, Knecht, zuowski aus Hucisko, 40 J. alt, Ortsrühter, — 51. Va- Todes feiner Frau irrſinnig geworden. 2. Anton Barban, genannt Bourband, auch Richer und 
— 15. Fedko Hrycenko aus Kropiwnik, 22 J. alt, Bau- lentin Podkowicz aus Hueisko, 48 J. alt, Grundwirth, — 9 chi Antonin, 38 Jahre alt, zu Saintes geboren; 3. Ferdinand 
ernſohn, — 16. Iſaak Eiſenhändler aus Nowe-miasto, 4552. Joſeph Wiſchniowitzer aus Brody, 44 J. alt, Jude eutſchland. Faucheux, zu Verviers geboren, Kaufmann. Derſelbe iſt 
Jahre alt, Kaufmann — alle drei zum Ztägigen Arreft.|Schänfer, — 53. Senko Babyi aus Wyspa, 25 J. alt, Am 16. d. ſind in Berlin im Miniſterium der flüchtig. Frankowski, der einen energiſchen Antheil an dem 
— 17. Dmytro Murzyn, aus Tuezepy, 30 J. alt, Grundwirth, alle 4 zu 8 täg. Stockhausarreſt. 
Grundwirth, zu 6 täg. Arreft. — 18. Fedko Steczyk aus Bei ſämmtlichen wurde auf Verfall der Waffen, bezie⸗ 
Olszanica, 20 J. alt, Taglöhner, zu 8 täg. Arreſt. — hungsweiſe der Munition geſprochen. 
19. Iwan Mielnik aus Bortiakyn, 39 J. alt, Grundwirth, 8 
zu 10 täg. ref. — 20. Simon Lichota aus Ujlowice, 
52 J. alt, Grundwirth, zu 8 täg. Arreſt. — 21. Nikolaus 
Szopiak aus Weglöwfa, 42 J. alt, Grundwirth, zur Geld⸗ 
ſtrafe von 12 fl. 50 kr. öſtr. Währ., eventuell zu 4täg. 
Arreſt, im Gnadenwege nachgeſehen. — 22. Joſeph Kali⸗ 
nowski aus Oſtrow, 45 J. alt, Feldhüter, zu 8 tägigem 
Arreſt. 

Bei Allen wurde auf Verfall der Waffe beziehungs⸗ 
weiſe Munition geſprochen. a 

3. Beim k. k. Kriegsgericht in Zkoezow. 


III. Wegen Uebertretung gegen öffentliche Anſtalten und 
Vorkehrungen. 
11. Thomas Mrozek aus Koreczyna, 30 J. alt, Weber, 


wegen des neuen Zollvereins ausgewechſelt worden. verloren, ſcheint nicht im geringſten gedemüthigt zu ſein, 

Die von Berliner Blättern gebrachte Nachricht 
von dem erfolgten Rücktritt des Staatminiſters von 
Kroſigk entbehrt nach der „N. P. 3.“ der Begrün⸗ 
dung. Herr v. Kroſigk leitet als Miniſter nach wie 


trachtet ſich als einen Märtyrer und keineswegs als einen 
* Uebrigens begleiteten ihn die angeſehenſten Mit⸗ 
„ glieder der polniſchen Emigration, die er als Entlaſtungs⸗ 
Oieſterreichiſche Monarchie. vor die Geſchäfte. zeugen eitirt, vor den Gerichtshof Aus der ee 
Wien, 15. Auguſt. Se. M. der Kaiſer hat) In Berlin ſpricht man davon, daß der General⸗Feld- gingen folgende Thatſachen hervor: Im Laufe des Mo» 
wie der amtliche Tiroler Bote meldet, aus beſonde ler marſchall Graf v. Wrangel auf ſeiner Reife nach Vene nate März d. J. erhielt das Haus Rothschild vier Pfand- 
Gnade den im Jahre 1862 durch Elementarunfälleſdig und Verona gerade um die Zeit in Wien eintreffen briefe, jeden im Werthe von 3000 Silber-Rubel und die 
und die Traubenkrankheit beſchädigten 48 Grundbe- werde, wo Se. M. der König dem öſterreichiſchen Kaiſer · Y 
figern in Marling und Forſt des Bezirkes Lana den hofe einen Beſuch abſtattet. N Da dieſe Nummern nicht auf der von der ruſſiſchen Re⸗ 
Betrag von 444 fl. 98 kr., dann den durch Hagel. Eine Correſpondenz des „Dziennik pozn.“ aus Dres, dier veröffentlichten Lifte exiſtirten, jo nahm das ge ⸗ 
beſchädigten acht Gemeinden des Bezirkes Meran denden ſchildert aufs Neue die traurige Lage der dortigen nannte Bankhaus die Papiere an und ſandte fie an einen 
J. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe Betrag von 5522 fl. 54 kr. als Nachlaß an der Grund⸗Polen. Einige junge Emigranten haben im ruſſiſchen Ge- einer Correſpondenten in Deutſchland. Dieſelben wurden 
(nach §. 66 C. St. G. B.) ſteuer ſammt außerordentlichem Zuſchlag für das ge- ſandtſchaftshotel Unbeſonnenheiten begangen, weshalb dieſihm aber mit der Bemerkung zurückgeſandt, daß dieſelben 

1. Joſeph Kostrzewski aus Zkoczow, 38 J. alt, Schu⸗ nannte Jahr zu bewilligen geruht, ſofortige Ausweiſung aller Polen verfügt wurde. Nur der die Pfandbriefe ſeien, welche die Nummern 5810, 5852 
ſtergeſelle, zu 3 mon. Kerker (rückfällig). — Ludwig Szezer⸗ Durch den unermüdlich herabſtrömenden Rezen Dazwiſchenkunft des Heren von Beuſt ißt es zu danken, 4154 und 5982 trügen und auf der Liſte der geſtohlenen 
binski falſch Johann Konarski oder Anton Grocholski aus wurde heute das Feſt der Kreuzerhöhung — aufſdaß Einige am Orte bleiben dürfen, Anderen eine kurze Titel ſtanden; die Nummern ſei dadurch geändert worden, 
Jaroslau, 28 J. alt, ausgedienter Soldat, zu 3 mon. Ker⸗ den St. Stephansthurm — auf ein Feſt der Kreu z⸗Friſt zum Arrangement ihrer Angelegenheiten bewilligt iſt. daß man eine Eins vorgeſetzt habe. Zwei dieſer Pfandbriefe 
ker (rückfällig) war bereits wegen Subordinationsverletzung, weihe beſchräukt. Schon um 12 Uhr war, trogl| J. M. die Kaiſerin von Rußland wird am 18. Coe Nummern 14.14, d % 820 -murden auf dig: Reclar 
Veruntreuung und Schuldenmachen geſtraft. — 3. Joſephſdes fürchterlichen Wetters, die Kirche, mit Ausnahme d. Mts. Schwalbach verlaſſen und einen mehrtägigenſmation des Hauſes Rothſchild mit 19,000 Frs., die das⸗ 
Bilinski aus Suczawa, 22 J. alt, Wirthſchaftspractikant, des für die zu der Ceremonie Geladenen reſervirten Aufenthalt auf dem Heiligenberg bei Jungenheim, dem ſelbe direct an einen der Agenten des Angeklagten Faucheux 
— 4. Wilhelm Fiſchez aus Dobrzanica, 36 J. alt, Zim. Raumes, überfüllt und man erkämpfte ſich mit Drän⸗Laudſitz ihres Bruders, des Prinzen Alexander von bezahlt hatte, eingelöſt; der Recurs, den dasſelbe gegen den 
mermann, — 5 Baſil Wesolowski aus Przemyslany, 32 zen und Stoßen das Glück, über Hunderten vonſHeſſen, nehmen. Anfangs September wird ſodann Bankier Huguet ergriff, von dem es die beiden andern 
J. alt, Dienſtknecht, — 6. Johann Franciszel falſch Ro- Köpfen ferne das äußerſte Stückchen des Kreuzes der Kaiſer ſie dort abholen und mit ihr nach Fried— Pfandbriefe hatte, gab zu einer Klage ſeitens des letzteren 
guszewski aus Zurawno, 28. J. alt, Müllergeſelle, alle 4 flimmern zu ſehen. Gegen zwölf ein halb Uhr wurde richshafen am Bodenſee gehen, um der am 11. Sep⸗Anlaß und die Aufmerkſamkeit der Juſtiz wurde auf dieſ⸗ 
zu 2 monatl. Kerker. — 7. Paul Leoczko aus Madzichorce, endlich Spalier und ſomit Platz für den Einzug ge- tember daſelbſt ſtattfindenden Geburtstagsfeier der Weile auf das Syſtem hingelenkt, welches man erfunden 
33 J. alt, Dienſtknecht, zu 1 monatl. Kerker. — 8. Joh. macht, der eine Viertelſtunde ſpäter erfolgte. Zuerſt hatte, um die Capitaliſten und den Handel zu täuſchen. 
Bednarski aus Chodorkowce, 33 J. alt, Forſtpractieant, zuſerſchien der Cardinal Fürſterzbiſchof Rauſcher mit Die Verkäufe, die man an Rothſchild gemacht, ſtanden in 
2 monatl. Kerker (rückfällig). — 9. Leon Komanowski aus ſeinem klerikalen Gefolge, welcher ſodann einige Mi⸗ der That nicht vereinzelt da. Nachdem man vergeblich ver⸗ 
Meducha 22 J. alt, Dienſtknecht. — 10. Nikolaus Zafgelnuten vor Ein Uhr vereint mit den im Presbyterium ſucht hatte, einem Herrn Berlé einen Pfandbrief zu ver⸗ 
aus Stahislat, 19 F alt, Schloſſergeſelle, und — 1 I.ſbereits erſchienenen Miniſtern, dem Staatsminiſte., Paris, 14. Auguſt. Der König von Spa nien kaufen, der aller Wahrſcheinlichkeit nach gefülſcht war, ge⸗ 
Baſil Milski aus Rohatyn, 20 J. alt, Müllergeſelle, alleſden Miniſtern Plener, Laſſer und Meeſery, ſowieſhat heute den Palaſt Ildefonſe verlaſſen, um ſich die lang es am 13. April dem Angeklagten Barban, beim 
3 zu 1 monatl. Kerker. — 12. Romuald Swirzynski aus dem ungariſchen Hofkanzler Grafen Zichy, Sr. Ma- rect nach Vilalba und von dort nach der Gränze zur Wecheler Allard einen Pfandbrief im Werthe von 3000 
Lemberg, 34 Jahre alt, Wirthſchaftsbeamte, nebſt Verfallfjeſtat dem Kater entgegen zog. Um Ein Uhr er-⸗Eröffnung der Paris⸗Madrider Bahn zu begeben. Die Rubeln und die Nummer 15,822 tragend, für die Summe 
eines Hirſchfängers und der Munition, zu 1 monatl. Ker⸗tolgte der feierliche Einzug Sr. Majeſtät in den 


Königin Olga von Württemberg (Schweſter des Kai⸗ 
ſers) beizuwohnen. 


Frank eich. 


0 Pariſer Gäſte, welche die Eijenbahnverwaltung zu demſvon 9400 Fres, und bei Herrn Bonheur einen zweiten 
ker lerſchwert durch unbefugten Waffen und Munitions- Dom unter den Klängen der Volkshymne. Der|gefte geladen, find heute von hier abgegangen. — Dieſzum nämlichen Werthe und die Nummer 15,897 tragend, 
Beſitz,, — 13. Johann Wicha aus Rohatyn, 18 J. alt, Cardinal eröffnete die Feierlichkeit mit einer kurzen Zahl der Perſonen, welche aus Anlaß des Napoleons⸗ für die Summe von 9416 Fres. zu verkaufen. Am 15. 
Hutmacherlehrling, zu 1 monatl. Kerker, im Gnadenwege Rede, in welcher derſelbe einen Rückblick auf die tages um die Ehrenlegion einkamen, betrug nicht we⸗ April verkaufte er dem Wechsler Allard für 9416 Fres. 
nachgeſehen. — 14. Stanislaus Terleckt aus Wojnikow, Gründung des Domes warf, die Inſignien, welcheſ niger als 19,000 Stück (h. Hinzuzufügen iſt, daß dieſe die Nummer 15,817 und dem Herrn Boncheur für 
17 J. alt, Schuſterlehrling, zu J monatl. Kerker. — 15. die Spitze des Thurmes ſchmücken ſollen, den kaiſer⸗ Zahl die Geſuche aus der Armee und Marine nicht 18,480 Fres. die Nummern 15,948 und 15,952. Am 
Thomas Reisner aus Kraczkowa, 45 J. alt, Kürſchner, lichen Adler, „überragt vom Kreuze und den Stammſmit einbegreift, niemals hat das Eitelkeitsfieber eine nämlichen Tage deponirte er bei der Caisse mobiliere 
zu 2 monatl. Kerker. — 16. Johann Okrypki aus Ba- des Kreuzes mit ſeinen Fittichen ſchützend“ beſprach, ſolche Höhe erreicht. Aber man thut ja auch alles feinen anderen Pfandbrief (Nr. 15,808), als Herr Berle, 
bince, 19 3. alt, Kürſchnerlehrling, zu 1 ½ monatl. Kerker. (und ihre ſymboliſche Bedeutung erklärte. Darauf Mögliche, um dieſen falſchen Ehrgeiz nach jeder Rich-⸗[dem er von dieſer Kaſſe übergeben wurde, die Fälſchung 
— 17. Anton Zawalski falſch Huniak aus Perenoka, 19 ſerfolgte die eigentliche kirchliche Ceremonie, die Ein⸗ tung von Jugend auf bei dieſem Volke zu eultiviren. conſtatirte, eine Klage einreichte und die Verhaftung Bar⸗ 
J. alt, Schmierlehrling, zu 1 monatl. Kerker. — 18. Joh. weihung, und nachdem der Fürſterzbiſchof über die — Der Senator General Grouchy hat gegen Thiers baus veranlaßte, welcher ſich noch im Beſitze von 28,000 
Mr. wezynski aus Stratyn, 17 J. alt, Realſchüler, zu Verſammlung den Segen geſprochen, der Auszug inſeinen Proceß anhängig gemacht, um dieſen zu zwin⸗ Fres. befand, die ihm die Herren Allard und Bonheur 
2 ½ monatl. Kerker (rückfällig). — 19. Joſeph Bauknechtſderſelben Orduung, in welcher der Einzug ſtaktge- gen, in den Text ſeiner Geſchichte des Kaiſerreiches ausbezahlt hatten. Die Nummern der ſechs am 13. und 
aus Jas lo, 27 J. alt, entlaſſener Kriegsgerichts⸗Auscultant, funden hatte. Auweſend waren außer den obgenann⸗ und des Conſulats eine Berichtigung über den Mar- 15. April in Umlauf geſetzten Pfandbriefe waren falſch, 
zu 2 monatl. Kerker (war bereits wegen Betrug geſtraft). ten Miniſtern und den Ausführern des Baues nochſſchall Grouchy, Vater des Klägers, aufzunehmen. Der desgleichen die Nummern der neuen Coupons für die halb⸗ 
— 20. Johann Piliszezak aus Jukow, 18 J. alt, Schu- der Statthalter Graf Chorinsky, der Generaladjutant [Senator hat nämlich jo eben ein Werk herausgegeben jährlichen Zinſen. Die Reſultate der Expertiſe laſſen keinen 
fterlehrling, zu 1 ½ monatl. Kerker. — Caſimir Towar⸗ Graf Crenneville, eine reiche Suite von Generälen, das auf Grund hinterlaſſener Papiere ſeines Vaters Zweifel darüber, daß man die Ziffer 1 vor die urſprüngli⸗ 
nicki aus Siemianôwka, Kürſchnerlehrling, und — 22. An- der Gemeinderath, durch zahlreiche Mitglieder, denſund anderer handſchriftlicher Documente den Beweis chen Nummern gelegt hat. Der Experte ift übrigens zu 
ton Bilina aus Rohatyn, 19 3. alt, Schuſterlehrling, beide Bürgermeiſter Dr. Zelinka au der Spige, vertreten, antritt, daß Grouchy an dem Verluſte der Schlacht den nämlichen Concluſionen gelangt, inſofern es die Pfand⸗ 
zu 1 monatl. Kerker. — 23. Johann Fedorowiez aus Ro⸗ die Gehilfen des Baues, kennbar durch rothweiße Ko- bei Waterloo durchaus nicht den ſchweren Antheil briefe Nr. 15,810 und 15,852 betrifft, die unter denen 
hatyn, 44 J. alt, Grundbeſitzer, zu 1 ½ monatl. Kerkerſkarden, und eine Schaar geladener Gaͤſte, unter wel- habe, der durch Napoleon auf St. Helena und durch figuriren, welche im Monat März dem Hauſe Rothſchild 
(hat die Beeidung von Zuzüglern in feiner Wohnung ge⸗ſchen auch viele Damen. Anläßlich der heutigen Feier das Werk des Herrn Thiers auf ihn gewälzt worden. übergeben worden waren. Als man nach dem Urheber die⸗ 
stattet). — 24. Maria Fedorowiez aus Rohatyn, 34 J. wurden auch einige Dekorationen vertheilt und zwar Das amerieaniſche Kriegsſchiff Kearſage, das bekannt⸗ſſer Thatſachen ſuchte, kam man von Barban auf Faucheux, 
alt, Grundbeſttzersgattin, (hat zu der in ihrem Haus ſtatt⸗ſerhielten der Zimmermeiſter Herr Feüner und derlich den Alabama vor Cherbourg zuſammenſchoß, iſt deſſen Courtier erſterer war, und von Jaucheur auf Fran⸗ 
gefundenen Inſurgenten⸗Beeidung thätige Hilfe geleiſtet) Steinmetzmeiſter Herr Brandtner das goldene, derſam 12. wieder vor der genannten Start evjchienen. kowski, welcher Faucheux die gefälſchten Pfandbriefe über- 
zu 2 monatl. Kerker. — 25. Auguſtin Weska aus We⸗ Zimmerpolier Herr Heller und der Steinmeppolier Es blieb außerhalb des Hafens und ſandte nur ein geben hatte. Ende Dicember 1863 von den Häuptern des 
glöwka, 45 F. alt, Bernhardinermönch, ab instantia los- Herr Würfel das ſilberne Verdienſtkreuz. Die Ge- Boot ab, um die Matroſen, die bei dem Kampfe mit polniſchen Aufſtandes, die, wie es ſcheint, den Befehl zur 


geſprochen (Beeidung der Zuzügler). — 26. Johann Bial⸗ nannten wurden um zwölf Uhr Mittags von dem den füdlichen Piraten verwundet worden, abzuholen. Entuahme der Werthpapiere gegeben, mit dem Auftrage 


kowski junior aus Brody, 38 J. alt, Schuſtergeſelle, zu Cardinal Fürſterzbiſchof Rauſcher in dem erzbiſchöf⸗Nachdem es dieſelben an Boot genommen, ging es betraut, dieſelben zu verkaufen, hatte Frankowskl eine ge⸗ 
2 monatl. Kerker. — 28. Gregor Dankiewiez aus Brody, lichen Palais mit den ebbezeichneten Juſignien derſ wieder ſchnell in offene See. wiſſe Anzahl derſelben von der ſogenannnten und in Paris 
17 J. alt, Schuſtergeſelle, — 29. Michael Kowalezuk aue Auszeichnung geſchmückt. Der Adler, den das Wetter. Der „Gen. Corr.“ vom 13. d. Mts. wird aus Paris reſidirenden „Commiſſion der nationalen Schuld“ erhalten. 
Brody, 17 J. alt, Schuſtergeſelle, — 30. Martin Gudzſnoch zu kurzer Haft innerhalb des Domes verur- geſchrieben, daß Kaiſer Napoleon die Berichte einer Com⸗ Später entband man ihn dieſer Miſſion und verlangte die 
aus Brody, 48 J. alt, und — 31. Paul Lisankowski aus heilte, ſoll Donnerflag ſeinen Flug auf die Thurm⸗- miſſion franzöſiſcher Officiere, welche dem Krieg in Schles⸗ Papiere zurück. Er behielt dieſe aber und geſteht zu, daß 
Brody, 26 J. alt, Schuſtergeſelle, alle 4 zu J mon. Ker⸗ſſpitze unternehmen, wofern nicht neuerdings der Strich- wig⸗Holſtein beigewohnt, empfangen, worin zumal der Be⸗ (er ſie an Faucheur abgeliefert hat. Er geſteht ferner zu, 
ker. — 32. Franz Podgorski aus Brody, 41 J alt, Schurlvegen einen Strich durch die Rechnung macht; dennſwaffnung der alliirten Armee mit großer Anerkennung ge⸗ daß er gewußt, daß dieſe Werthpapiere gefälscht worden 
ftermeifter, ab instantia losgeſprochen (hat Inſurgentenſbei Waſſer ſoll, wie der Wiener Witz heute ſagte, derſdacht wird. Namentlich hat die Wirkung des Zündnadel - waren, Wel en fie ſonſt nicht hätte verkaufen können. 
mit Geld und Stiefeln betheilt). — 33. Johann Pasz ' Adler nicht aufgezogen werden. Gewehres die franzöſiſchen Officiere in Erſtaunen gejegt, | Man kann übrigens nicht zugeben, daß er die Papiere nicht 
kowski aus Kulikow, 33 J. alt, Oekonom, zu 4 monatl.“ Das Geburksfeſt Sr. kaiſ. Hoheit des Kronprin⸗ worüber fie einen Specialbericht an den Kaiſer geschickt. jelbft gefälſcht und fie in Berlin von einem Agenten der 


Kerker (Transportirung von Schafpelzen für die Inſurgen⸗ zen Rudolf wird am 21. Auguſt in Reichenau auf Dieſer hat ſich das preußiſche Zündnadelgewehr ſofort vor. Nationalregirung erhalten habe. Er hat dieſelben in der 


ten). — Andruch Worona aus Kamionka strumilowa, 33ſeine ländliche aber feſtliche Weiſe gefeiert werden. Anliegen laſſen und gedenkt — wie es heißt — die franzö⸗ That von der Pariſer Commiſſion unverfälſcht erhalten und 
3. alt, Dienſtknecht (Transportirung von Schafpelzen für Vorabend ſchon werden Freudenfeuer auf den Berges— ſiſche Armee mit einer ähnlichen Waffe zu verſehen. bei mehreren Pfandbriefen, welche man bei Faucheur vor⸗ 
die Inſurgenten), — 35. Jurko Pekus aus Grazowa, 19 ſpitzen angezündet; am Morgen des Feſttages ſelbſt [Prozeß Frankowski.] Am 10. Auguſt wurde fand, waren hie Rüminern noch nicht geändert worden. 
J. alt, Bedienter, — 36. Peter Jazefowicz aus Lemberg, werden Poͤllerſalven abgefeuerk, in Reichenau wird ein von dem Pariſer Aſſiſenhofe eine Angelegenheit verhan⸗ Die Mitglieder der Commiſſion der nationalen Schuld 


36 J. alt, Tiſchlergeſelle, und — 37. Paul Boda aus feierlicher Gottesdienſt ſtaltfinden, dem auch die Kin⸗ delt, die nicht ohne großes Intereſſe iſt, da fie auf den ſelbſt prokeſtiren übrigens gegen dieſe Angaben und be⸗ 


haupten, niemals dieſe Fälſchung zugegeben zu haben, da 
die Pfandbriefe, welche einen großen Theil des Vermögens 
des Landes repräſentiren, dadurch in Mißeredit gekommen 
jein würden. Der Anflageact hält es daher für evident, 
daß Frankowski in Gemeinſchaft mit dem flüchtigen Fau⸗ 
cheur die Faͤlſchung der Pfandbriefe bewerkſtelligt hat. Die 
Geſchworenen beriethen eine halbe Stunde. Barban wurde 
für nicht ſchuldig erklärt. Frankowski, der mit Zulaſſung 
von mildernden Umſtänden für ſchuldig erklärt wurde, er⸗ 
hielt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, zwei Jahre Gefäng⸗ 
niß (die geringſte Strafe). Der Angeklagte hörte ſein Urtheil 


Nyiregyhaza in Ungarn, 46 I. alt, Pappendeckelmacher undder aus dieſer Gemeinde, ſowie die aus der Umgegendſpolniſchen Inſurectionskrieg Bezug hat. Im Monate Juni 
ausgedienter Soldat, alle 4 zu 1 monatl. Kerker. — 38. beiwohnen werden. Die Kinder werden hierauf einen1863 gelang es bekanntlich der Nationalregierung, dem 
Johann Turezynski aus Ponikowica mala, 41 3. alt, aus- feſtlichen Aufzug halten und dem Kronprinzen ihre. Staatsſchatze in Warſchau drei Millionen Silberrubel zu 
gedienter Soldat und Wirthſchaftsbeamter, zu 2 monatl. Glückwünſche darbringen; den Schluß des Feſttages entnehmen. Indem ſie ſich dadurch Hilfsquellen für die 
Kerker. — 49. Johann Jankowski aus Belz. 21 J. alt, wird ein Kinderfeſt bilden. 5 Fortſetzung des Krieges ſicherte, betrachtete fie auch dieſe 
Unterförſter, zu 2 monatl. Kerker (bereits einmal wegen Se. Exe. der Herr Staatsminiſter Ritter vonprei Millionen als eine Wiedererwerbung eines Theils des 
Verbrechens des Diebſtahls geſtraft). Schmerling ſollie heute Abend? nach Iſchl abrei⸗ nationalen Vermögens Polens, das nach ihrer Anſicht Ruß · 
III. Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten eu.“ Sonntag den 21. wird der Herr Miniſter wie- land eonfiscirt hat. Nach der Plünderung des ruſſiſchen 
und Vorkehrungen. der in Wien eintreffen. ; x Staatsſchatzes beſtand die Schwierigkeit aber darin, dieſe 

40. Michael Stec aus Koltow, 41 J. alt, Grund⸗ Dem „Mem. dipl.“ entnehmen wir, daß der öſter⸗Titel (es waren polniſche Pfandbriefe) zu verkaufen. Die 
wirth, zu 14 tägigem Stockhausarreſt. — 41. Henoch Um- teichiſche Botſchafter am römiſchen Hofe, Baron Bach, ruſſiſche Regierung nämlich halte ſofort die nothwendigen 
reich aus Brovp, 25 J. alt, iſr. Fleiſchhacker, und — 42. am 1. d. in Caſtell Gandolfo vom Papſte empfan⸗ Maßregeln ergriffen, um den Verkauf derſelben unmöglich 
David Leib Fledermaus aus Brody, 28 J. alt, iſt. Fleiſch. en worden iſt und ſich anſchickte, einen mehrmonat⸗ zu machen. Die Veröffentlichung der Nummern der ab⸗ 
hacker, beide zu Stäg. Stockhausarreſt. lichen Urlaub anzutreten. 5 handen gekommenen Papiere machte dieſelben beinahe 
IV. Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom Gräfin Stillfried aus Berlin, bekannt durch ihre werthlos. Der Pole Frankowski, von der polniſchen Regie-“ Beamten der polniſchen National Regierung wegen Fa 

a 28. und 29. Februar 1864. Fürſorge für die verwundeten Krieger, iſt mit ihrem Ge⸗ rung in Paris beglaubigt und mit wichtigen Miſſionen in ſchung von Werthpapieren erinnert der Poſuer Correſpon⸗ 

43. Ladislaus Graf Kalinowskt aus Bakowee, 33 J.] mal, preußiſchen geheimen Rath, auf der Durchreiſe nach London und Paris betraut, ſoll nun, um dieſe Papiere dent der „N. P. 3.“ daran, daß auch in Poſen, wie in 
alt, Gutsbeſitzer, zur Gekoſtrafe von 30 fl. — 44. Adalb. einem Bade hier eingetroffen. Beide wurden bald nach dennoch in Circulation zu jegen, die Nummern derſelben ge- Breslau und Berlin, von Unbekannten verſucht wurde, die 
Tomaszewski aus Zalosce, 53 J. alt, Vorwerksbeſitzer, zur ihrer Ankunft zu Ihren Majeſtäten nach Schönbrunn be fälſcht haben, und da er einen Theil derſelben in Frank- in Warſchau geſtohlenen Pfandbriefe zu verſilbern, nachdein 


ſich zu ihm, um ihm die Hand zu drücken. 


Gadſtrafe von 25 fl, im Gnadenwege auf 5 fl. gemil⸗ſchieden und zur kaiſerlichen Tafel gezogen. reich verkauft hat, ſo wurde er unter der Anklage, die man deren Nummern ganz in derſelben Weiſe, wie die 
Proceßverhandlungen ergaben, gefälſcht hatte. Die Poſener 
Banquiers, denen dieſe Papiere vorgelegt worden waren, 


dert. — Conſtantin Mikulewicz aus Brody, 40 FJ. alt Die aus den Vertretern der verſchiedenen Mint Nummern von polniſchen Pfandbriefen gefälſcht zu haben, 
Realitätenbefiger, zur Geleſtrafe von 30 fl. im Gnaden. ſterien zuſammengeſezte Zolleommiſſitan, deren vor den Aſſiſenhof geſtellt. Die Unterſuchung ſtellte her⸗ 
wege auf 10 fl. ö. W. gemildert. — 46. Johann Georg Aufgabe es geweſen, auf Grundlage der Münchenerſaus, daß er zwei Mitſchuldige hatte, von denen der einejerfannten aber ſofort die Fälſchung. Um kein Aufſehen zu 


auswärtigen Augelegenheiten die Ratificationen Kampfe in Polen genommen und einen ſeiner Brüder dort 


ſich auf die Armenſünderbak niederlaſſen zu müſſen, er be⸗ 


Nummern 15,810, 14852, 14,154 und 14,982 tragend. 


mit unveränderter Heiterkeit an. Seine Freunde drängten 


Aus Anlaß der Verurtheilung dieſes hervorragenden 


feinem Genoſſen Joſeph Demontowicz ſich in Berlin auf. denten: „a) Erkennt die Regierung an, daß die cons 


N v 0 


| Men brachte! 


ford zu Theil geworden iſt, beſchaftigt alle Morgen⸗ 


| Nasen Schlüſſe ziehen. Alles habe ſeine Zeit, und die 


| ereien gekommen, wenn die Polizei nicht auf gütlichem war, daß er während der Flucht ſeiner Frau 35 SR. 


1.70 G., 1.72 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
74.95 G., 75.65 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 


machen und weil fie nicht ohne Grund fürchteten, von den 5. Uhr Morgens ſeinen Höhepunct erreicht. Es wurdeſnach Siedlee in ba e abgeliefert. De 
endarmeriecommando in 


Zielinski commandirte. 


Neu⸗Sandez, 12. . heutigen Durchſch nittspreiſe wa⸗ 
Ueber die Ernte in Polen ſchreibt man der „Bromb. 


etzen Weizen 3.75 — Korn 2.70 — 
Gerſte 2.05 — Hafer 1.90 — Erbſen —— — Bohnen —.— — 
Hirſe —..— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
1.40. — Eine Klafter hartes Holz 7.50 — — weiches 5.—. — Ein 
Zentner Futter⸗Klee —.—. — Ein Zentner Heu 1.30. Ein Zentner 


Krakau, 16. Auguſt. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 
„ 9 heutig chſch Ro 7 


göͤtzte er, nach einem fünftägigen Feldzuge von der Polni- gelang, die Haufen zu zerſtreuen. Die Behörden beriethenſterinnen die Hälfte. Manche Gutsbeſitzer greifen daher ſelbſt änfel 1 56. — Taft hertz N Kukurug — — Erd⸗ 
en Gränze nach Poſen zurückkehrend, die Straßenjugend hierauf über die w. eren Maßregeln zur Erhaltung derſzur Senſe und zarte Frauen und Fräulein ſieht man auf A gene Futterkler 2 . 


verurtheilt iſt, verkehrte im vorigen Winter unter angenom⸗ 

menem Namen größtentheils in der Provinz Poſen in der 

Nedenſchaft eines „außerordentlichen Bevollmächtigten der 

füetlenal- Regierung zur Reorganiſirurg des Preußiſchen An Vorſchlag eingereicht, daß das Thing einen Ausſchuß daß viel Getreide auf den Feldern verderben wird. 

8 — — — — e er von 11 lee niederſetze, un 1 Ren ee 1 Nat 2 

ge Bomite auf un 7 ungs⸗Aus- über die von der Regierung mitgetheilten Aufklärun⸗ D 2 

Ge für Preußen“ ein. Vor Allem ſuchte er die Steuer ⸗ gen in Betreff der den . Dräliminarien und der Local und Provinzial den a0 nichleu. 
hebung wieder in Gang zu bringen. Denn Geld und Waffenſtillſtands⸗ Bedingungen abzugeben. In der * Geſtern allarmirte die Kunde von einem schrecklichen un⸗ 
wieder Geld war die Loſung der Führer, mochten die Wei- Sitzung des Landthings vom 8. d. richtete Orla 15 ane unfere Stadt. Wir haben jedoch bei Mangel aller con⸗ 


ben o ſein. Später hielt dowski mi . i Per : ſtaitrten Nachrichten angeftanden ſchon geftern darüber zu melden. 
ven oder Rothen oben je p hielt Frankowski mit mann folgende Juterpellation an den Conſeilspräſi Heute 0 an bie Rd de din i 115 a ——— c 
ge 2 . 5 ie con lautet Folgendes: ie alljäheli atte der Ablaß am Maria 
eide führten dort Pakete von gefälſchten und anderen ſtitutionelle Befugniß des Reichsraths, übereinſtim— Sinmmelfahrtstag die frommen Wallfahrer von nah' ar fern nad) 


Werthpapieren der ſog. Nationalregierung bei ſich, die ſie mend mit dem Grundgeſetze vom 19. November 1863, der etwa 5 Meilen von hier entlegenen Kalwarya Zebrzydowska 


Dänemark. e N a 9 
Im Kopenhagener Folkething wurde einſder Weizen vortrefflich gerathen iſt. Man befürchtet aber — uſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 154] verl, 


764 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons fl. 
öſterr. Währ. 258 verl., 256 bezahlt 


Lemberger Lotto⸗Ziehung am 13. Auguſt. 
56 26 15 50 48. 
Die nächſten Ziehungen am 24. Auguſt und 3. September. 
e vv 


Neueſte Nachrichten. 
Aus London, 11. Auguſt, ſchreibt man der „G. 


Großbritannien. 
Die Ovation, die dem greiſen Premier in Brad⸗ 


latter. Sie iſt ein wahrer Fund in dieſer dänemark⸗ 


alg unmöglich erwieſen hatte und ſie gegründete Urſache beſtehen bleibt, obgleich das territoriale Gebiet für genen Dörfern des Krakauer Kreiſes traten wie gewöhulich die 
. überzufegen. Um jedoch die große Anzahl Perſonen zugleich über 
Schweiz. in Bezug auf deſſen Befugniſſe mit verfaſſungsmä⸗ 
it letzten Montag, den 8. d. M., um 1 Uhr Mittagsſmit dem §. 2 des Grundgeſetzes vom 18. Novemberſufer au 300 Landleute beiderle Geſchlechtes, mit ihnen der Jude, nig irgend einer der fremden Diplomaten ernfthaft 
i zen. Spanien, Di in änfen. Die Fährleute, di üchti 
reten find: Baden, Belgien, Spanien, die Vereinig⸗ fahrt zu ſchänken. Die Fährleute, die ſchon tüchtig angetrunken 9 
roßherzogthum Heſſen, Italien, die Niederlande, Perſonalunion eine übeiſteigliche Schranke zu ſetzen. niche genug der zu wenden un fließen, anftatt nach den at lische Regierung, ſagt der Correſpondent, iſt offenbar 
4 , Macht, daß das mit Menſchen angefüllte Boot zertrümmert ein Anlaß oder Vorwand dazu geboten werden jollte 
Spanien, Der Kopenhagener Correſpondent der „Indepen— 
beſindli j icher⸗ 1 nn ! 
leere und brachte faſt alle darauf befindlichen Perſonen in Sicher Staatsge cäfte nehmen können, billigen insgeſammt 
daltenen Conferenz die Stadt Oviedo dem General 
Kurzem konnte er nicht Worte genug finden, die Tu⸗ nicht feitgetellt, Gerüchte ſprechen von 100 und darüber. Der däniſche Frage als eine zunächſt zwiſchen den bisheri⸗ 
In Brüſſel hat am 11. d. ſpät Nachts ein Pö⸗verherrlichen, jetzt aber ſchreibt er unterm 4. d.: Landleute aus der nächſten Umgegend des Königreichs Polen. Der Mächten und dem Bunde eee Auch hatte 
alen) „Journal de Bruxelles“ einigen Unfug vollführt. große Kriſen dahingegangen, aber Eins hat mich ſtenutennt leider auch der Bauer Bor un aus Kasgöw beſinven, ris ganz unzweideutige Aufklärungen zu geben. 
ländiſchen Preſſe ſ. z. fo ausführlich beſprochen wurden. Auf ihn 
am nächſten Tag wieder auf freien Fuß geſetzt Krieg geſchickt worden, ohne daß ſie ein einziges ribaldis auf Caprera ein derartiger, daß ſeine Par⸗ 
herum und glücklich aus großen Gefahren, und mußte nah und 
aunt, die liberale Partei hat einen glänzenden Siegſbürger vernommen hätten. Die Officiere, welche ſieſhohen Frömmigkeit und wahren Gottesfurcht allgemein geſchätzt, gebrochen, ſpricht nur mehr äußerſt ſelten und wenig, 
> 768 2 d ine Bemũ in di b D i 
as aber wichtiger als dieſer ſcheinbar geringfügige, ich einigen der am 18. April als Helden Gefallenen CCC 
Abbildung von ihm. Er wird im Andenken und was ſeltener wie z. B. General Bixio traut er begreiflicherweiſe 
‚UT Hauptburgen, Brügge, die Hauptſtadt von Weſt⸗ liche Gereiztheit gegen feine Feinde kund. Man jahlgungszuge find, wie uns aus verläßlicher Quelle mitgetheilt wird, den Aerzten und den verſchiedentlichen Badecuren, 
arlerol durchgefallen. In mehreren Wahlbezirken ha- Zeichen mächtiger Lebenskraft gegeben hätte. Das wegen des unbeſtimmten Wetters geſtern nicht ſtattge, fonate“ bezeichnet. Nur an Nelaton in Paris, welr 
„Durch wohlthätige Spenden iſt der Verluſt, den eine kir⸗ 
ſchwollener Arm und das nun über den ganzen Leib 
‚ bei ! ı j der Sparbüchſe fanden fih am Tage nach dem Diebſtahl über 
en 1847 Stimmen, ſelbſt der höchſtbeſtimmte kleri⸗ Einen merkwürdigen Vorfall erzählt eine Gorre: \ . 
"1800, rd ae zäh Anhägern haben ihn in letzterer Zeit nur Mordini, 
tuumte gar nur 1855 Stimmen auf ſich vereinigte Mts., der wir folgenden weſentlichen Inhalt entneh⸗ "| Seit geraumer Zeit war der Kammerton jo in die Tamajo und Cipriani wieder beſucht. Jedenfalls hat 
Gutsbeſitzer Nowakowski das Namensfeſt begangen. fumgethan, ihn zur Herablaſſung nach allgemeinem Einverftändnip Italiens activ und gewaltig wie früher eingreifen zu 
af um 7 Uhr Abends bereits die Gaſte an, mike ade: Sr. On ler (teklaterſe) zu klugen Salzburg, 15. Auguft (Abende). Se. Majejtät 
müden und ſtoffarmen — d. h. an allgemein populä⸗ * Am 16. d. verſtarb in Podgörze der k. k. Hauptmann ininuten Abends von Gaſtein im beiten Wohlſein hier 
em und aufregendem Stoff armen — Jahreszeit. aus Otwock, Graf Franz Zakuski aus Dobrzyniee 
nig iſt im Hotel „Erzherzog Carl“ abgeſtiegen. 
eitung jo. wenig ſatt bekommt wie auf dem Tiſchſnahme und zeigte nach dem Paß gefragt, ein Billet Lemberg, enthaltend falſche Angaben, die zu widerlegen ich für 


nuch Paris brachten, da die Verfüberung in Preußen ſichſin allen demſelben unterliegenden Angelegenheitenſgezogen. Eine Partie derselben aus den links von Kentan geles 
3 K x 3 > n - Heimkehr nicht über Krakau au, ſondern wählten den geraden 
I der Befürchtung hatte, ſchon auf die Anklagebank zuſdeſſen Wirkſamkeit durch unglückliche Begebenheiten Weg 5 Wesel zu, um bei Czernichoͤw auf 15 diesſeitige Ufer 
mmen. eingeſchränkt werden möchte, bis eine Veränderung ö | 
den gerade hochgehenden Fluß zu befördern, bediente man ſich 
* 2 fi 2 gm 1 6 1 * 2 
di Der Genfer inter nationale Congreß für ßiger Einwilligung des Reichsrathes eintreten wird? 4975 2 er e C.“, daß keiner der hervorragenden engliſchen Staats⸗ 
die Organiſation des Sanitätsdienſtes in Kriegsfällenſb) Erkennt die Regierung an, daß, übereinſtimmendſ aufnehmen kaun. Dieſes beſtiegen nun auf dem rechten Weiche männer, ſei er nun Whig oder Tory, und ebenſowe⸗ 
in dem großen Saale des Stadthauſes unter dem 1863, der Köni N PER Moi der den Wirthskrug am Ufer und zugleich das Recht der Ueber⸗ R j R : 
di . r g nicht ohne Einwilligung des Reichs-; ® ; ö daran zu glauben ſcheiut, daß die engliſche Regierun 
{ orſig des Generals Dufour zuſammengetreten. Ver⸗ raths die Regierung in einem von der Monarchie ab⸗ V TEL aa EEE SEAN eneigt ſei, in den ſich . Friedensſchluß 
u - ; getretenen Lande übernehmen kann?“ Ex- Miniſterſgeweſen fein ſollen, vermochten überdies bei der anbrechendenſzwiſchen den deutſchen Mächten und Dänemark, gleich⸗ 
en Staaten von Nordamerika, Frankreich, England, Orla Lehmann bemüht ſich dadurch der ſogenanntenDammerung — es war 8 Uhr Abends — der ſtarken Strömungſwie unter welcher Form, ſich een Die eng: 
9 = f 5 / ö 1 öhnli Ausf. 0 1 a i ies ſeiti⸗ 8 2 
Kugel Preußen, Sachſen, Schweden und Würk⸗ Si —— e mb: ean gen Ufer unterhalb der Uebefuhe. Repeide Galeere mit ſelgerffeſt entſchloſſen, dies nicht zu thun, ſelbſt wenn ihr 
s ohne immung genehmigt. 
) 9 wurde. Ein Theil brach mit den Leuten zuſammen, den anderen und diejenigen engliſchen Staatsmänner, welche ge- 
it Wie aus Madrid, 13. Auguſt, gemeldet wird, dance belge“ ſieht, gerade jo wie der Times Corres⸗ riß der Strom mit. Dieſen ereilte die ſchnel losgemachte Pa⸗ zenwärtig noch nicht unmittelbaren Einfluß auf die 
in Folge einer auf dem Kriegsminiſterium abge⸗ pondent Herr Gallenga, die Dinge jetzt plötzlich durchſheu, doch von erſteren konnte nur ein Theil ſich retten oder aus S j ö 
8 Wohnt eee, eine ganz andere Brille an, wie früher. Noch vorſdem Waſſer gezogen werden. Die Zahl der Ertrunkenen iſt noch dieſe Politik der Enthaltung. England betrachtet die 
um als Wohnſitz ange . . 
d . n zn ößere Theil w lowt sw und Yen ; 

Belgien. genden und die Tüchtigkeit des däniſchen Volkes zu n be N ang gen kriegführenden und dann zwiſchen den deutſchen 
keihaufe unter dem Einfluß der Wahlaufregung vor., Ich bin nun ſeit dem Winter in Dänemark, undſoben erwähnte Pächter wurde lebend aus dem Waſſer gezogen. — das engliſche Cabinet bereits eranlaſſung, über dieſe 
em Jeſuiten⸗Collegium und den Bureaux des (kleri⸗ während meines Aufenthaltes find über dieſes Land Wie wir mit vieler Beſtimmtheit hören, ſoll ſich unter den Gr⸗ ſeine Anſchauung ſowohl in Kopenhagen wie in Pa⸗ 

* 8 f 1 5 mich deſſen intereſſaute Reiſeerlebni Rom und Paläſtina in Wie⸗ > ; 
Elwa 30 Verhaftungen find bei dieſem Anlaß vor⸗äußerſt betroffen: die Abweſenheit jeder volksthüm⸗ dennen va Are at, — 1 Be 9 ach Berichten der „G. C.“ aus Genua iſt im 
genommen worden; die Hälfte davon iſt aber bereitsſlichen Begeiſterung. Die armen Soldaten find in den Augenblick der phyſiſche und moraliſche Zuſtand Ga⸗ 
läßt ſich das polniſche Sprichwort auwenden: Ueber die Donau 
worden. Wort der ber pn gehört, ohne daß ſie irgend (Dunaj) kam er glücklich und ertrank im Dunajec. Er kam weit teigänger bereits die ernſteſten Beſorgniſſe um ihn 
t Das Reſultat der Wahlen in Belgien iſt be⸗ ein Zeichen der Sympathie von "Seiten ihrer Mit⸗ in anſcheinend ſicherer Lage umkommen. Er war wegen ſeiner hegen. Er ift in letzterer Zeit ſichtlich gealtert und 
erſochten; ſie zählt ſtatt 59 jetzt 64 Mitglieder, wäh⸗ führten, haben mit ihrem Blute wahrlich nie gegeizt, auch in Krafan perfönli bekannt. Ert unlängft beſuhte un und es beginnt ſich um ihn eine, im Verhältniß zu 
zend rn Partei von 57 auf 52 Wbneh iſt. und doch beſtand die einzige Ehrenbezeugung, welche der ſchlichte Maun in der Druckerei, wo er ſich angelegentlich nach früher, doppelt unheimliche Leere zu bilden. Die älte⸗ 
ö a allenen Angelegenheiten der Kirche) erkundigte. Die über ihn in derſſten und intimſten ſeiner Freunde haben ſich bekannt⸗ 
— der liberalen Partei trotzdem aber kaum erhoffte . er i in einem öffentlichen Leichenbegängniß. Budweiser ſchen Druckerei gedruckten Schriften bringen auch eine lich in Jschia von ihm getrennt und den neueren 
meriſche Zuwachs iſt, das ift die moraliſche Nieder⸗Das däniſche Volk zeigt weder Herz noch Schmerz; wird N wei 
lage, welche die klerikale Partei erlitten hat. Eineſbeim Tode ſeiner Freunde; es giebt auch keine merk⸗ bei Smit Nan 5e e e debe Berguü- nicht ganz. Am wenigſten aber traut er gegenwärtig 
ſlandern, it ihr verloren gegangen und ihr Führer dieſes alte Königreich ſtürzen, ohne daß es in denſ4 16 Personen abgereiſt, wovon 28 die zweite und 388 die dritteſdie ihm noch immer jetzt von vielen Seiten angera⸗ 
Eb Dechamps iſt in ſeinem bisherigen Wahlbezirk letzten Augenblicken ſeines Todeskampfes irgend ein. Waggon⸗Claſſe benutzten. then werden und die er nun geradezu blos als „buf- 
) 5 h ; 
15 8 era 5 bte Beneſtee des Herrn Ern auf unbeſtimmte Zeit f N 
an die Klerikalen ſtatt mit ihrer früheren bedeuten Ausland. 3 Die Anſchlagzettel —— — nähere bekannt geben. her ſeine Wunde ſchon einmal mit Erfolg behandelte, 
en Majorität, diesmal nur mit wenigen Stimmen Nachrichten aus Petersburg zeigen an, daß die Durch b e hat er unlängſt, als ihm ſein noch immer ſtark ange⸗ 
Veliegt, jo erzielte zu Löwen, wo die katholiſche Unt italienischen Gefangenen in Bokhara den ruſſiſchenſg To aneleher veruramte, Tah yänzih wide vergütet. duſſchwollener ichtliche de u 
tät ihren Sig hat, bei einer abſoluten Majorität Behörden überliefert worden ſind. Be in, Ben Se ade verzweigte gichtliche Leid gar unerträgliche Schmerzen 
8 53 fl. ö. W. vor und durch frommes Geſchenk find die geſtohlenen verurſachte, telegraphiren laſſen. Von ſeinen früheren 
ale Candidat nur 1890, während der niedrigſtbe-ſſpondenz des „Ozien. Warsz.“ aus Kolbiel 27. v. Korallen durch neue erſetzt. 
1 . Se f ! . Hö bt worden, d rmen Sa d f 1 ; ; ; je Geſchi 
und der höchſtbeſtimmte Liberale es bis auf 1830 Stim- men: Am 14. v. wurde in Wola Sufczyſska bei dem N e Hemel ba Man finden viel daft ich Garibaldi nicht viel Ausſicht mehr in die Geſchicke 
Der mit 5 Kof von dem Abtheilungschef Nr. 5 zu nöthigen. Die 46, wie fie ſeit einigen Jahren in Wien und können. Sein Organismus iſt zerrüttet, ſein Sinn 
in Kokbiel * Baader ir kon anderwärts eingeführt, find fait um einen halben Ton tiefer. Für gebeugt, ſeine Thatkraft gelähmt und gebrochen. 
. der Junſtrumentenmacher Hr. Häusler (Florianerſtr.) zu billigem . 5 
105 1 in der Vorhalle vorftellten, und zwar Graf|Breis vorräthig hat. > EN der König von Preußen ift heute um 7 Uhr 15 Mir 
Wlad. Jezierski ini cka, Sigm. Kur h i 
zierski aus Sabinia Szlachecka, Sig e Peufon g 8 1 tiſeingetroffen und von Sr. kaiſerlichen Hoheit Herrn 
= 1 zale: f Bo er“ i 6 
Ver Name Palmerſton aber iſt an ſich „hohe Poli⸗ Wielki, Nast aus Jedrzenniki und Ant. Czachowskiſunterzeichneies Schreiben üer Lemberg, 9. August 1864. Erzherzog Franz Karl empfangen worden. Der Kö⸗ 
lit und ein Thema, das der Engländer in ſeinerſaus Bestwin. Nur einer machte davon eine Aus⸗ Herr Redacteur! Der „Botſchafter“ brachte eine Correſpondenz aus Hamburg, 16. Auguſt. (, Preſſe⸗) Exteſſe 
7 1 a e 8 x ’ . L 1 
vi Roaftbeef. Die Feſtlichkeiten in Bradford er- vor, das auf den Namen eines Landmannes Johann meine Pflicht erachte. Es it falsch daß ich Durch einen mir und in Kolding durch Zuſammenrottung von Bürgern ger 
daölten ein beſonderes Intereſſe durch den Umſtand, Wagnter, der freiwillig von der Bande zurückgekehrt“ 


bekannten Gläubiger verhaftet wurde, es iſt falſch, daß ich im ; a ; 
> Begriffe, war, ig nach Aschen u begeben, es ift 17 A gen die heimkehrenden Schleswiger am 12. d. haben 


daß ich bei der Redaction des officiellen Warſchauer Blattes einefarge Verwundungen und nachträgliche Vorſichtsmaß⸗ 

Anſtellung bekommen ſollte. Ich kann Sie verfichern, Herr Re- regeln des preuß. Oberkommandos hervor erufen. 

dacteur, daß meine politiſche Geſinnung ſeit 10 Jahren ſich ſen Kopenhagen, 14. Auguſt. (, Preſſe.“) Die ein- 
14 


e 10 ich ö : 5 i Ändert hat. Vor dem Auſſtand, ſowie jetzt nach de i bladet, i ie di 
phiren, 7 en die Reformfreunde, man ſolle ausſdirung ſeine € eigen. Seine Reiſetaſche uuterweidll in i (ben u flußreiche Zeitung Dagbladet, indem ſie die bekannten 
u, jo ſagen die Reformfreunde, man jo Br Sachen vorzeig ſetaſcheſunvermeidlichem Falle, war und bin ich derſelben Ueberzeugung, Documente für die Erbanſprüche des Prinzen von 


dem ridsti > itenden Claſſen keine vor-lag auf einem ind und in ihr fand ſich ein Fla-[daß Polen nur geſtützt auf Rußland eine Zukunft haben kann. 
ill, richtigen Tact der arbe 0 =: Em — pe eedäihtige wen au di . Bl gung im e Heſſen e ee darüber gegen rn ch 
55 f ; 1 ‚ über die ich mich jedes Urtheils enthalte, ha an meiner Ti iſir i 
eſormers von Bradford hätten ſehr wohl daran ge⸗ in polniſcher Sprache vor. Wagnter wollte entflie⸗ yolktifigen Ae e * er Seit diefer Reaction, durch 3 e eee 0 2 2 
bir ihre Demonſtration auf einen paſſenderen Augen- hen, der Chef holte ihn jedoch ein und ſchlug ihn einen leichtſinnigen Aufſtand hervorgerufen, wird vergehen, das Inlegt lberechtigt * 
lick zu verſchieben. mit dem Gefäß ſeiner Schaſchka nieder. In demſgegenſeitige Intereſſe Polens und Rußlands, an einander zu hal⸗ dings woh gt geworden ſeien. 
Die O'Connelfei u der die Grundſteinlegungſſich entſpinnenden Kampf erhielt der Chef einenſ en, bleibt aber unveranderlich und ich glaube, dieſes Intereſſe Bern, 13. Auguft. General Dufour hat dem 
zum HG EN ſung gab, hat Meſſerſtoß j Gefahr, alsſwird mit Erfolgen für die polnische Nationalität gekrönt werden Bundebrath angezeigt, daß der Genfer internationale 
O'Connel⸗Denkmal in Dublin Veranlaſſu g gab, Biel und war ſchon in großer Ai Ich bitte, dieſe paar Zeilen der Oeffentlichkeit zu übergeben und Congreß zu Anfan nächste Woche ſeine Arbeiten 
E Drangifen. IT ale it feinen Keſeten zu Yülfe fan. te chan —— daß die Mehrzahl der vertretenen Staa⸗ 
ten 27 vorgeſchlagene Uebereinkommen annehmen wird. 


2 . N verbleibe ꝛc. 
gerufen. So haben die Orangiſten von Belfaſt amfter wollte ſich nun ſelbſt entleiben, und hatte ſchon 
tors in Scene geſetzt. Antipapiſtiſche Lieder fingend, tru- warf, ihm das Meſſer zu entwinden, das ihm jedoch Breslau, 18. Auguft. Amtliche Notirungen. Preis für can ew Bork, 6. Auguſt. Nach Einnahme der 


aß die radicalen Volksmänner dort die beabſichtigte lautete. Dem Chef wollte der Bauer in Geſellſchaft 
zudgebung zu Gunſten einer Parlamentsreform fal-jvon Grafen nicht recht paſſen; er erſuchte die übrigen 
en liezen. Wenn die Conſervativen darüber trium⸗ Gäſte nach Haufe zu fahren, jener mußte nach Revi⸗ 


—— — —ä—ä — — — — 
d. M. eine parodirte Leichenfeier des großen Agita- das Meſſer an der Kehle, als der Chef ſich auf ihn Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
en fie, begleitet von Tauſenden, einen Sarg ver die Stadtſzweimal die rechte, einmal die linke Hand rißte; dannſoreuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 r. ef. W. erſten Vertheidigungslinie der Verſchanzungen von Pe⸗ 
maus — verbrannten ihn unter düfte Geheul. erſt gelang es Wagnter zu verhaften. Nowakowski außer Agio: Weißer Weizen von 62 — 25. Gelber 61 — zu. teröburg rückte General Grant vor, wurde aber zu 
dächt zufrieden damit, zogen fie jpäter gegen das Quartier wußte nichts über deſſen Perſon zu ſagen, nur daß e rr Be 3 nn Br legen ur gebt 3 — en 
e ; "Wü Drei ; ä⸗er ei i „ f J u. alten make i n ück. Der 
Katholiken und es wäre ohne Zweifel zu blutigen Schlä⸗ſer eine Viertelſtunde vor dem Chef angekommen ehe ae N wen 920 gu l . 155 100 She 0 ü 10 eis — — i ch == 2 
Lemverg, 13. Auguſt. Holländer Dufaten 5,38 Geld, 5.43|aber zurückgeſchlagen. Die Conföderirten haben Ha. 


ee die eg t hä eben, daß deſſen N u ich i 
dag die Orangiſten überredet hätte, nach Haufe zu gehen. gegeben, aß deſſen Pferd mit dem Wägelchen ſich im e , e ee N 


N Mitternacht war Alles ruhig. (Dieſe Ruhe war aber Stall befinde, und gab dann noch ein Schächtelchen 5 W. — Ruf, Silber An, f N 
bomber Der Telegraph meldete am 12. Abends nachſ mit Gift ab, das ebenfalls Wagnter gehörte. Leßte⸗ be 27 G, 97.70 W 2. Ruffiſcher abe rin Mobile lege angegriffen haben. — 
"don: Der Belfafter Gravall hat heute zwiſchen 2 und|rer wurde mit allen ſeinen Sachen und dem Gelde Stück 1.54 &., 1.56 W. — Preußischer Courant⸗ Thaler ein Stück“ Verantwortlicher Redacteur! Dr. A. Boeczek. 


Stellung ſtehen, haben ihre Geſuche im Wege ihrer Vor ⸗ 
geſetzten einzubringen. 

Von der k. k. mähr. Statthalterei. 
Brünn, am 26. Juli 1864. 


1 imtsblatt. 


N. 16023. Kundmachung. (839. 3) 
Laut h. Ertaſſes vom 31. Mai 1864, Z. 6930, hat f ; 

das h. Handelsminiſterium, das dem Zahnarzte Joſef Sig- Nr. 23520. Kundmachung. (837. 2-3) 

mund Ushely auf die Erfindung eines Zahnpulvers ſammt Zur Beſetzung des Tabak Subverlags in Drohobyez 

Mundwaſſer, genannt „Melaniau“ unterm 12. Mai 1862 Samborer Kreiſes, wird die Coneurrenz mittelſt Ueberrei⸗ 

ertheilte ausſchließende Privilegium, auf die Dauer des chung ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. 

dritten Jahres verlängert. Dieſe Offerte belegt mit dem Vadium von 200 fl. 
Krakau, 24. Juni 1864. find längstens bis einſchließig 6. September 1864 bei der 


N. 14110. Kundmachung. (840, 2-3) Di ‚General: Bacanzen:. Spin « Radwei- 


1 ( 
RENT fungs-) Zeitung wird Stelleſu 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit kund. bern und niede nn, "empfohlen. Sie 5 Hi at 


gemacht, daß das am 26. Mai 1862, 3. 9729 über das Hunde ' els⸗ 4 
Vermögen des Carl Schaffrann, Handelsmannes in Biala Forſt⸗, — gr e Bpohcle, 
eingeleitete Vergleichsverfahren abberufen und für aufgeho⸗ Kellner, alle Künſte (Muſik x.) und Gewerbe jedes deut- 
ben erklärt wird. ſchen Staates zur Auswahl, jo daß ſogleich ſich Jeder 

Krakau, am 1. Auguſt 1864. ſelbſt! eine geeignete Stelle verſchaffen kann, was Diej. 
N zu ſchätzen wiſſen werden, welche bereits 5, 10 u. m. Tha⸗ 


Ces. kr. Sad delegowany miejski Krakowski worfen. Bei Franeo⸗Einſendung des Abonnement von I 
wiadomo czyni, i2 W d. 27 Listopada 1863 zmarla Thlr. (2 fl. oder 5 Fred) wird die Vacanzen-Zeſtung 6 


t. k. Finanz- Bezirke Direction in Samb überrei Ä 16 N N 
N. 19404. Kundmachung. Bd. 3 f “ah PH vielen Subverlags — m er wKrakowie bez testamentu Maryanha Zajgczkowska. een e 2 Talern (4 fl. oder 10 ie 
Im Nachhange der hierämtichen Kundmachung vem im Tabak 68218 fl. und in Stempeln 7209 fl z. W Maya sig wiege Strony do terer spadku u n Erſchein — . b e b e 5 5 5 


28. Mai d. J. Z. 14021 wird zur allgemeinen Kennt Die näheren Lieitationsbedingniſſe und der Erträguiß⸗ roszczgce, aby sie do tutejszego Sadu w przeciggu ; ö 
niß gebracht, daß laut Mittheilung des k. k. öſterreichiſchen Ausweis Ai bei der k. k. r 15 jednego roku zgtosily , i obok wykazania praw do * en zu 1 84 i 
General⸗Conſulates in Warſchau vom 10. v. M. die Rotz- Sambor wie auch bei dieſer k. k. Finanz-Landes⸗Directiou spadku takowy przyjely, w razie bowiem przeciv- A pe der acanzen⸗Zeitung 
krankheit nur unter Gavalleriepferden conftatirt wurde, ohne eingeſehen werden. . N nym spadek tenze, ktörego kuratorem Dr. Leon in Dresden, Jacobſtr. Nr. 3. 

eine epizootiſche Ausbreitung im Königreiche Polen genom⸗ Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Korecki 2 podstawieniem Dra. Andrzeja Rydzow- u — 
men zu haben. Lemberg, 3. Auguſt 1864. skiego zamianowanym zostat, tym, ktörzy prawa 


Von der k. k. Statthalterei -Commiſſion. Me men. |swe ykaza, itakowy przyjma, przyznanym zostanie. Wiener Börse- Bericht 
Krakau, 1. Auguſt 1864. N. 639. Licitations⸗Ankündigung (848. 1-3) 1 9 1 104 550 — ER: leby — et vom 13. Auguſt. 70 
— — ae de ec: 0 . Au 5 
3. 19926. (843. 23) Wegen Sicherſtelung der Verpachtung der Spitalekoſt⸗ ee e Offentlihe Schuld. 

. Kundmachung. Skarbu oddanym bedzie. N Dias dee Was, 

> i Bereitung, dann Lieferung der ärztlichen und Apotheker ⸗ C K. Sad deleg jeſeki es Dlaales. . 
Ju der erſten Hälfte des Monats Juni l. J. wur- Bedürfni ; ; n N ; „Sad delegowany miejsk!. In Oeſtr. W. zu 5d für 100 4. . 67.90 68.10 
Bedürfniſſe, Spitals⸗Requiſiten, Wäſchereinigung, Verzin⸗ : Aus dem Nati nn 

den im Lemberger Verwaltungsgebiethe 11 Seuchenorte una der Kochgeſchitre und ſonſtigen Profeſſioniſten⸗ Arbei. Krakow, 7 Sierpnia 1864. Aren —— 15 e 2 * ER 
mit vorkommenden rinderpeſtkranten Hornvieh, und zwar ten Sir das k. k. Garniſonsſpital zu Krakau für das nnr e ar ET on — April — Be 8995 80.85 
Folwarki wielkie, Smolno, Chmielno, Jakimow des 86 4% resp. vom 1. Dezember 1864 bis Ende De⸗ (3. 2079. Edict. (841. 2-3) Vom Jahre 183 , Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— 
Zloczower; ‚Kukizöw, . Nee ‚Jastrzebica T Za- zember 1865 wird im hierortigen Spitalsgebäube am Ca. Vom k. k. Bezirkamte als Gerichte in Sapbuſch wird vg zu ee ei 08, Wiek. ._ . 
wonie, Kupiezwols — — ie nex; WI ouceſſtell zu Folge hoher k. k. Landes-General⸗Commando-Ver⸗ bekannt gemacht, es ſei Thomas Biatek aus Gzernihom mit Berleſung v. J. 1630 für 100 f. 159 — 188.50 
des Tarnopoler und Alt-Lisiec des Stauiskaeerſordnung Abth. 5, Nr. 1165, vom 6. Auguſt 1865, erneu-ſam 24. Dezember 1847 ab intestato geſtorben. Da der 3 "1854 für 100 . 90.— 4000 


Kreiſes ausgewieſen; während in den 12 anderen noch im 9. > : ; „1860 für 100 fl. 97 90 9810 
; ert am 25. Auguft 1864 um 10 Uhr Vormittags eine Aufenthalt des zum Erben berufenen Joſef Bigkek dem Brämiehfepeine vom Jahre 1864 zu 100 f. . 8430 9250 


Seuchenausweiſe geführten Ortschaften, kein peſtkrankes fentliche Verhandlung | im mündliche im Of- Gerichte unbeka int ift, fo wird derſelb dert, fi 
u . 8 w Verha g ſowohl im mündlichen als im Of -Gerichte unbeka mt iſt, jo wird derſelbe aufgefordert, ich 5 0 92.30 92.50 
Stück mehr vorkam und in 5 derſelben die Obſervations fertwege abgehalten werden, allwo die Lieitationsbedingun- binnen Einem Jahre von dem untenangeſetzten Tage an, bei Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. * . 17.50 an 


periode Ihrem Enpe zugeht. — en in den gewöhnlichen Amteſtunden eingeſehen werden ſdieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzu' n länder 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 12955 305 Saen wird r mug lassen der ſich bringen, als ſonſt die Verlaſſenſchaft mit den ſich melden- a a ee inte 
wird zur, allgemeinen Kenniniß gebracht, P nicht früher mit einem nicht über ein Jahr alten orts⸗ den Erben und dem für ihn aufgeftellten Curator Joſef von Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 88.50 89.-- 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. obrigkeitlichen Zeugniſſe über feine Solidität und die dies- Hankus abgehandelt werben würde. 1 Be zu 5% für 100 fl. 20.— 84. — 
Krakau, 3. Auguſt 1864. fällige Geſchäftsfähigkeit ausweiſet, welches Zeugniß ämtlich Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. ven Se 4% für 00 f — 50 50 
Nr. 39821 n 8 845. 1-8) geſiegelt, vor Beginn der Lieitation der Spitals⸗Commiſ⸗ Saybuſch, am 14. Juli 1864. von Tirol zu 59% für 100 E 
r. Concurs-⸗Ausſchreibung. G45. Ts) ion zu übergeben iſt; ferner hat jeder Offerent ein Ba⸗ Dr [SR nt i Küf. zu 5°% für 100 d.. 87.- 88.90 
Bei den Hilfsämtern der galiziſchen k. k. Statthaltereiſdium von L. 1030. Ogloszenie. (836. 1- 1 1 80 45 Nen ne l b 2. 72 25 


in Lemberg iſt eine Officialſtelle mit dem Gehalte von 4000 fl. für die Verpachtung der Spitalskoſt, 


525 fl. und dem Vorrückungsrechte in den Gehalt von 30 „ die Lieferung der ärztlichen und Apotheker- jako Sgdu w Pilznie czyni sig wiadomo, ze dla von Galizien zu 5% für 100 fl. 40 2825 
630 fl. und 745 fl. nach Umſtänden eine Acceſſiſtenſtelle Bedürfe, -[wydobyeia sumy 67 zir. 45 kr. wal. austr. pa- on Siebenbürgen zu 5%, für 100 fl. 72.50 72.90 
mit dem Gehalte von 367 fl. 50 kr. und dem Vorrük 40 die Lieferung der Blutegel und Medicamen⸗nu Antoniemu Sperling sig n alezgcéj odbedzie|""" Bukowina zu 5%/ be 2290 5 72.50 72.25 
kungsrechte in den Gehalt von 420 fl. 6. W. in Erledi⸗ tenerforderniſſe, sig we wsi Jazwinach lieytacya publiczna pod n. K. ber Nattonalbaut. ." . 1 h e e 
gung gekommen. , N 5. , „ Bürſtenbinder⸗Waaren, 44 realnosci Michatowi Wegrzynowi wiasnéj 25 der Grevit-Aufalt für Handel und Gewerbe zu 
Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre an dieſ 5, „ Eiſen, und Blechwaaren, morgöw 1127 sg2ni kwadr. Wynoszgcej w dniach ” c ubrche ne ns 190.90 196.-- 
t. 1. Statthaltgeei zu ftiliſrenden Geſuche bis Ende Au. .. . Hal Waaren. 1. Wrzesnia i 26 Wrzecnia r. b. o godzinie 10t6) bee Le. Fe Morobahı 1. 2000 l. C. 2 808. 1510. 
guft J. J. bei der h. o. Dilfsämter⸗Direction im Wege ih 10, „ Glas-Waaten, przed poludniem. der Stagts⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 5 : 
rer vorgeſetzten Behörde einzubringen. sch Tag 100, „Topferwaaren, ; : Cena wywolania wynosi 436 zir. 97 kr. W. a.] eder 500 Fr. . „ + 1596.75 197.— 
Auf disponible k. k. Beamte wird vorzugsweiſe Rück 60. , „ Reinigung der Waͤſche beim Spitale undſi cheé licytowania majgey zto2g 10% wadyum przedſber Kaif. Etifaberh-Bahn 2 200 fl. CM. 134.— 134.50 
ſicht genommen werden. wann 30 „ „ die k. k. Artillerie-Schulcompagnie zu Lobz6W,|rozpoczgciem lieytacyi. — D nah At 3 1 — 
Von der k. k. galiz. Statthalterei, 5 . , Reqaraturen der Kupfer- Eiſen, Blech- undd Warunki lieytacyi w Sadaie przejrzeé mozna. der vereinigten fühöfer. 10d. ven. und e eee 


Lemberg, am 9. Auguſt 1864. Holzgeſchirre, b Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 245.50 246.50 


— k —3ĩ 3. „ „ das Haarſchneiden und Raſiren der Kranken, Pilzno. 18 Lipea 1864. der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. Em. 258.75 8670 

N. 783. Concurs⸗Ausſchreibung. (846. 13) 5% „ Verimnung der kupfernen und eiſernen Koch⸗ 5 p 00 . . 
Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in Kry⸗ Geſchirre zu hinterlegen — ö des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 )0 fl. G. 240.— 241.— 

der Oſen⸗Peſther W zu 500 fl. CM.. 368.— 372.—— 


nica erledigten Canceliſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 367 fl. 40 k. 6. Wi und dem Vorrückungsrechte in 
die höhere Gehaltsſtufs von 420 fl. wird hiemit der Con- 
eurs bis 10. September 1864 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig in⸗ 
ſtruirten Geſuche mittelſt ihrer, vorgeſetzten Behörde in⸗ 
nerhalb der Concursfriſt hierher oder an das k. k. Be 


welches denjenigen, welche nichts erſtehen, gleich nach been ⸗ 0 9 
deter Lieitation zurückgeſtellt werden wird, von dem Erſte Anzei eblatt. 
her aber ſogleich bei Unterfertigung des Licitationsproto⸗ . der peis. Vbohrriſchen Weßbabn au 200 F 


colls auf die bemeſſene Caution ergänzt und deponirt wer⸗ 0 5 

| ; f : T Pfandbriefe 
den muß. Die Caution kann entweder im baren Gelde de 2 e a 1 N der Nationalbaut / 10 jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.25 102.50 
oder in Staatspapieren nach dem börſenmäßigen Courſe, Je Neueſtes k. k. öſterreichiſches 3 auf CMze X verlosbarzn 5% für 100 fl. . 92.75 93.— 


in einer Real⸗Caution oder in einer Bürgſchaft geleiftet| ? N der Nationalbank) t2monatlich zu 59 für 100 fl. 
werden. Staats ⸗Anlehenz 


der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr. WW. 440.— 460. 


—. — 


auf öſtr. W. ( verloabar zu 5% für 100 l. 88.40 8800 


irksamt i mica einzuſenden, und ſich über ihren . BE \ 8 h „ Galiz. Exedit- W. % fü 3 — 2.8 
ie ee — über m le Nach beendeter mündlicher Lieitation, und nachdem die X vom Jahre 1864. an uſtalt öſtr. 2 * für 100 l. 75.— 275.50 
Studien, Kenntulſh der deutſchen und polniſchen Sprache, anwefenden, Siritanten ſich erlärt Gaben, “feine weiteren 8 Nächſte Ziehung am e Aachen eg 3, Haupige Sen 700 f. Mer REN. ee 

a f 100 fl. { 


Anbote mehr zu machen, werden bie, vorichriftsind ‚ig aus- 2. winne e ſind: % 

geſtellten, mit dem Vadium und mit dem Soliditätszeug⸗ se fl. 250,000, 220,000, 200,000, 150,000, 50,000, a 
niſſe verfehenen, noch vor der förmlichen Beginu:der.münd- 8 23000, 20,000, 15,000, 10,000, 5,000, 2,000, 2; Trießer Stabt- Anteihe a 15 h 60. 

n 1,600, 500, 400 u f. w. e BB AR 

E Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 25,25 25.50 


über ihr tadelloſes moraliſches Betragen, Fähigkeiten und 
bisherige Verwendung in der Dienſtleiſtung in der Art aus⸗ 
zuweiſen, daß darin keine Periode übergangen werde. 


er lichen Lieitation einzulangenden geſiegelten Offerte von der 7 Unterzeichneten find L zr obige Riekuns 3 . 
— Vom k. k. Kreisvorſtande. Spitels⸗Commiſston geöffnet, und auf Grund der hierin u ; n Einf 5 ooſe für obige Ziehun S Cierhan zu 40 fl. Gaze — 
andec, am 5. Auguſt 1864. 6 delt er hierin e gen gültig, gegen Einſendung des Betrages in öſterr. 8 Salm zu 40 fl. „ 30.75 31.25 
nn v  Iieneineiinähgbete Snätizeeß verhan l wobei bemerkt wird, 2e Banknoten zu beziehen, und zwar 1 Loos zu fl. 3. . Palſſy AO TEE  5a ariliaen a 28.50 29.— 
N. 17742. Concurs⸗Ausſchreibung. 1847. 1-3) daß nur vorſchriftsmäßig ausgeſte Mi Offerte berüdfihtigtl% — 4 Looſe zu fl. 10. — 9 Looſe zu fl. 20. NI e A e e > en 25.75 20.25 
Für die nen begründete diteetivmä f und nach geſchloſſener mündlicher Lieitation keine schriftl.“ —Gefällige Aufträge hierauf werden prompt aus⸗ St. Genois ju 10 . 26.— 26.50 
1 * en begründete diteetivmäßige Hauptſchuleſchen Offerte mehr angenommen werden, weshalb der 8 371% nern ; 1 4 iſten 2 Windiſchgraß zu DE, 18.50 19— 
tn der Stadt Littau in Maͤhren, mit welcher ſpäter eine ſeitati f j ſgefügte L geführt, ſowie Berlooſungepläne und Ziehungsliſten 3 Waben. zu 20 f. 127 125 
Midchenhauptſchule vereinigt werden wird, kommen dermal fe Lieitations. Bedingungen und daß demſelben beigefügte z. den Theilnehmern unentgeldlich zugeſandt. e 
chſtehende Dienſtesſtellen zur Beſetzung: Formular ale Anhaltspunkt zu dienen hat. Man wende ſich daher direct an (817. 4) FR. b. Hoffvitalfond zu 10 fl österr. Wahr. . 11.75 12.— 
nachſtehende Dier 8 1 Die gleichzeitige Betheilung eines Concurrenzluſtigen e x 5 x Üechfel. 3 Monate. 
a) eine Katechetenſtelle mit einem jährlichen Gehalt von in mündli ben und schriftlichen Wege iſt unterſagt. 285 2 + E. Hölter, % Bank (Platz.) Sconto 
500 fl. 1 W. 124 einem freien Naturalquartier im Vom k. k. Garniſons⸗Spitals-Commando 85 in Frankfurt am Main. 55 eg 2 1 e ae 4% 96.40 96.45 
Hauptſchulgebäude, 88 N 0 8 * Frankfurt a. M., für ſüddeut. Währ. 33“ 96.50 96.60 
b) 2 Lehrereſtele mit dem Gehalte von 500 fl. ö. W. Krakau, 12: Auguſt 1864. Hest dezt ce N dc hci Ne NC Nee ct ce NCC i HAIE HE Fade , 10 7. — * 300 J 5 5 un a 
und freiem Naturalquatiere im Hauptſchulgebäude, —— SEE TE — Ban eee ee Mar Dal en 11 8 — ! 4 en 


c) zwei Lehrerſtellen mit den Jahresgehalten. von 450 


| 280 | Cours der Geldforten. 
und 400 fl. und für jeden mit einem jährlichen 


Durchſchuitts⸗Cours Letzter Kours 
2 . fl. kr. 


Ruston Proctor & Cos. Dampfdreſchmaſchluen za Krelsſageban. 


Quartierzins von 70 fl. 8. Wi, an ke, Pumpen zu flüſſigem Dünger, transportable Getreidemühlen Samt e N. e erlich Münz Err n 
d) eine Unterlehrersſtelle mit dem: Jahresgehalte von 1% neuer . erdegöpel, Transmiſſion und Dre chmaſchi⸗ Kaiſerliche — — en ene, e 
f E B talls: 8 „ vollw. O 0 5 47 5.46 
u fl. — Naturalwehnung im Hauptſchulge I * en 0 Salti Häckſelmaſchinen, Musmaſchinen, Rübenſchneider, Ha: gran E — — —— 6686 15,50 
De Heere, bee Lene welcher von der k. k. 01 t m 18, rnit cn; | ſchi zur Fabrikation aller Arten Ziegel und 0 0: Spore! 9 5 . N 0 1 8 
Statthalterei aus der Mitte des Lehrkörpers ernannt wer Ay ON 0 J bekannte 3 ege ma mei Möhren für Hand, Waffer-, Pferde uf EEE — — 113 50 114 — 


den wird, iſt eine Remuneratiou von jährlichen 100 fl. in 
Ausſicht geſtellt. 
Nach Ablauf von je 10 an der Hauptſchule würdig 
vollbrachten Jahren erhalten ſämmtliche Lehrer dieſer Lehr⸗ 
anſtalt mit Einſchluß des Katecheten eine Zulage von 10 
Percent ihres urſprünglichen Gehaltes nach den für die 
k. k. Gymnaſiallehrer beſtehenden Normen, es wird jedoch 
dieſe Iulage in ihre Penſion nicht eingerechnet. 
Die Bewerber um dieſe Dienſtesſtellen ſollen die Ber 
fäbigung als Lehrer für Hauptſchulen (unter gleichen Um⸗ 
ſtänden wird den Candidaten, welche zugleich die Befähi⸗ 
gung für unſelbſtſtandige Realſchulen, namentlich für die 
3. Gruppe darzuthun im Stande find, der Vorzug einge⸗ 
räumt) die vollkommene Keuntniß der deutſchen und: böhr 
miſchen Sprache in Wort und Schrift, ferner Kenntniſſe 


und Dampftrieb. - — 

7 . h) ze 2 28. ’ * N 2 4 1 — 4 2 z 
Maggs 4 Hindley’s Strohwebemaſchinen . eher —— Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Thomson & Stather's neue patentirte hydrauliſche Preſſen für Rappskuchen und vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Oel, Velmühlen, Malzmühlen für Brauereien, Mũ Ab 
len für künſtlichen Dünger 1c. 0 2 e. get von Krakau nach Wien Tube geb, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 


Wood & Mac. Cormiek's preis- Grasmähmaſchinen ur Mäh nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg na 


Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi:tags; — na 
und — Erntemaſchinen 


und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Na; — 
e , 
ſowie alle Arten Maſchinen, für die Landwirthſchaft und Induſtrie. e uhr hr Vormittags. 
Vollſtändige Cataloge gratis auf Verlangen durch (685. 7-9) 
Julius Goldstein, Hamburg 


von Wien nach Krakau 7 
Metevrologiiche Beobachtungen __ 


ou Lemberg, nad Krakau s Uhr 20 dai dende und 5 Uh 
10 Min. Morgens. ee N N l 


enden jedes hö. 


L. 9132. E dy k t. (842. 2-3) ler vergeblich an nichts vermittelnde Commiſſionäre wegge- 


Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min i 


15 Min. Früh, 8 Uhr 30 W 


f ichnen, Turnen und in der ; 1 80 Helati 40 SITES Ae ig d. } 
im . ie . 2 N N Ser Richtung und Stärke | Zuftaud | Erſcheinungen — in 2 e 9 n e 5 Uhr 20 
den und mit den erforderlichen Belegen zu iuſtruirenden 8 ö ee Reaumur | der Luft des Windes ber Atmoönpäre | in def Salt 2 5 An Oran über Suu Ypeenpen 5 ines 15 
Geſuche find längſtens bis zu m. 30. Aug aß a S. bei L ee en Er von | bis | Abente; — von Ln e Sue 15 Min, Brig, 2 1 
e ae ee e | | Bee | e ne . 
— ne + nr. 1} 14 7 x - 70 . 
Jene Competenten, welche bereits in einer dienſtlichen 17 27 04 12.6 94 W̃ da heiter mit Wolken ] Früh Regen * 0 + : nuten d , 1 ahr Min, Früh, 9 uhr 40% * 


g Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


